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Philosophische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät vom 06.05.2009 und nach Stellungnahme des Senats vom 15.07.2009 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 19.08.2009 die Prüfungsordnung für den Master-Studiengang „Ägyptologie und Koptologie“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.06.2009 (Nds. GVBl. S. 280); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG). 

Prüfungsordnung für den Master-Studiengang
„Ägyptologie und Koptologie“
der Georg-August-Universität Göttingen

§ 1 Geltungsbereich

(1) Für den Master-Studiengang Ägyptologie und Koptologie der Georg-August-Universität Göttingen gelten die Bestimmungen der „Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Master-Studiengänge an der Universität Göttingen (APO)“ sowie der „Rahmenprüfungsordnung für Masterstudiengänge der Philosophischen Fakultät“ in der jeweils geltenden Fassung.

(2) 1Diese Ordnung regelt die weiteren Bestimmungen für den Abschluss des Masterstudiums. 2Die besonderen Anforderungen des Studiengangs sind in der Anlage sowie in der Studienordnung aufgeführt.
§ 2 Ziel des Studiums, Zweck der Prüfungen

(1) Das Studium mit dem Abschluss „Master of Arts“ („M.A.“) Ägyptologie und Koptologie qualifiziert Studierende prinzipiell zum Einstieg in die berufliche Praxis in Institutionen, die die Vermittlung von Wissen über die Kulturen Ägyptens und des Sudans in Altertum und frühchristlich-spätantiker Zeit zum Gegenstand haben (wie in Fachverlagen, im Medienbereich und internationalen Organisationen) sowie in forschungsnahen Einrichtungen, die sich mit Konzepten, Methoden und theoretischen Grundlagen der Erschließung der Sprachen und Kulturen Ägyptens befassen. 

(2) 1Der Master-Studiengang Ägyptologie und Koptologie vermittelt den Studie​renden vertiefte wissenschaftliche Kenntnisse, die Fähigkeit zur selbständigen, fachspezifischen und interdisziplinären wissenschaftlichen Arbeit und zur Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden im Fachgebiet „Ägyptologie und Koptologie“ sowie weitere, berufsfeldbezogene Kompetenzen. 2Dadurch werden die Absolventinnen und Absolventen dieses Studiengangs befähigt, wissenschaftliche Erkenntnisse des Faches in der Praxis anzuwenden und zu vermitteln, sich fachlich fundierte Urteile zu bilden, neue wissenschaftliche Ergebnisse kritisch zu reflektieren und deren praktischen Wert einzuschätzen. 3Sie werden in die Lage versetzt, der wissenschaftlichen Entwicklung ihres Faches durch Selbststudium zu folgen und weiterführende Studien in einschlägigen Promotionsstudiengängen aufzunehmen.

(3) Durch die Prüfungen während des Masterstudiums wird festgestellt, ob die oder der zu Prüfende die für die Studienziele notwendigen Fachkenntnisse und Kompetenzen erworben hat, die relevanten fachlichen Zusammenhänge überblickt und die Fähigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen Grundsätzen zu arbeiten, wissenschaftliche Erkenntnisse zu vermitteln, erworbene Kenntnisse im Hinblick auf Anwendungskontexte zu reflektieren und zu beurteilen.
§ 3 Gliederung des Studiums, Regelstudienzeit

(1) Das Studium beginnt zum Wintersemester.

(2) Der Master-Studiengang kann nicht in Teilzeit studiert werden.

(3) Das Studium umfasst 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits; abgekürzt: C), die sich wie folgt verteilen:
a) auf das Fachstudium 78 C:
Ägyptologie und Koptologie im Umfang von 42-C in Kombination mit einem zulässigen fachexternen Modulpaket im Umfang von 36 C oder mit zwei zulässigen fachexternen Modulpaketen der Universität Göttingen im Umfang von jeweils 18 C;
b) auf den Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) 12 C;

c) auf die Masterarbeit 30 C.

(4)1 Die Studien- und Prüfungsleistungen sind in Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodulen zu erbringen. 2Die Modulübersicht legt die Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule verbindlich fest (Anlage 1). 3Weitere Hinweise über den Studienverlauf gibt die Studienordnung.

(5) 1Der Master-Studiengang kann nur mit den Schwerpunkten Ägyptologie oder Koptologie studiert werden. 2Die Art des Schwerpunktes wird von der Wahl der entsprechenden Wahlpflichtmodule bestimmt. 3Für die Wahl des Studienschwerpunktes Ägyptologie sind Sprachkenntnisse des Mittelägyptischen im Umfang von wenigstens 12 C, für die Wahl des Studienschwerpunktes Koptologie Sprachkenntnisse des Bohairischen im Umfang von wenigstens 12 C nachzuweisen. 
(6) Die Modulübersicht beschreibt ferner die Modulpakete „Ägyptologie“ und „Koptologie“, die in einen anderen Master-Studiengang im Umfang von 36 C eingebracht werden können, sowie das Modulpaket „Ägyptologie und Koptologie“, das in einen anderen Master-Studiengang im Umfang von  18 C eingebracht werden kann.

§ 4 Wiederholbarkeit von Prüfungen zur Notenverbesserung

Eine Wiederholung von Prüfungen zum Zweck der Notenverbesserung ist nicht möglich; die Bestimmung des § 16 a Abs. 3 Satz 2 APO bleibt unberührt.

§ 5 Zulassung zur Masterarbeit

Als Voraussetzung zur Zulassung zur Masterarbeit müssen Pflicht-, Wahlpflicht und Wahlmodule des Studiengangs im Umfang von 70 C, davon im Umfang von 36 C im Fachstudium Ägyptologie und Koptologie, bestanden sein.

§ 6 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. 
Anlage I   Modulübersicht
I. Master-Studiengang „Ägyptologie und Koptologie“

Es müssen mindestens 120 C erworben werden; Module, die bereits im Rahmen des Bachelor-Studiums absolviert wurden, können nicht berücksichtigt werden. Prüfungsleistungen können nur in einem Modul dieses Studiengangs berücksichtigt werden.
1. Fachstudium Ägyptologie und Koptologie im Umfang von 42 C

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 42 C erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodule

Es muss folgendes Pflichtmodul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.AegKo.2 
„Ägyptenrezeption“ (6 C / 2 SWS)

b. Studienschwerpunkte

Es ist einer der beiden Studienschwerpunkte „Ägyptologie“ und „Koptologie“ im Umfang von 36 C zu absolvieren.

aa. Studienschwerpunkt „Ägyptologie“
i. Es müssen die folgenden vier Module im Umfang von 30 C erfolgreich absolviert werden:

M.AegKo.1 
„Lektüre schwieriger ägyptischer Texte“ (9 C / 2 SWS)

M.AegKo.3 
„Ägyptische Kursivschriften“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.4 
„Neuägyptisch“ (9 C / 2 SWS)

M.AegKo.5
„Ausgewählte Bereiche der ägyptischen Kulturgeschichte aus kulturwissenschaftlicher Perspektive“ (6 C / 2 SWS)

ii. Es muss eines der folgenden Module  im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

B.AegKo.32a
“Einführung in das Bohairische“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.9 
„Ausgewählte Bereiche der koptischen Kulturgeschichte aus kulturwissenschaft​licher Perspektive“ (6 C / 2 SWS)
bb. Studienschwerpunkt „Koptologie“
i. Es müssen die folgenden vier Module im Umfang von 30 C erfolgreich absolviert werden:

M.AegKo.6 
„Lektüre schwieriger koptischer Texte“ (9 C / 2 SWS)

M.AegKo.7 
„Religionsformen auf ägyptischem Boden in koptisch-spätantiker Zeit“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.8 
„Koptische Dialekte“ (9 C / 2 SWS)

M.AegKo.9 
„Ausgewählte Bereiche der koptischen Kulturgeschichte aus kulturwissenschaft​licher Perspektive“ (6 C / 2 SWS)

ii. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.AegKo.4a 
„Einführung in das Neuägyptische: Neuägyptisch I“ (6 C / 2 SWS)

B.AegKo.27a
 „Ausgewählte ägyptische Denkmäler“ (6 C / 2 SWS)

c. Fachexterne Modulpakete

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C oder zwei zulässige fachexterne Modulpakete im Umfang von jeweils 18 C erfolgreich zu absolvieren.

d. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden. Dabei können auch die folgenden Wahlmodule absolviert werden:

M.AegKo.10 
„Analyse ägyptischer Texte unterschiedlicher Sprachstufen“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.11 
„Analyse koptischer Texte unterschiedlicher Dialektvarianten“ (6 C / 2 SWS)

e. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

II. Modulpakete des Studiengebiets „Ägyptologie und Koptologie“

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen Master-Studiengangs)
1. Modulpaket „Ägyptologie“ im Umfang von 36 C
a. Zugangsvoraussetzungen

Vertiefte Kenntnisse der mittelägyptischen Sprachstufe sowie der ägyptologischen grammatischen Terminologie; Kompetenz zur selbständigen grammatischen Analyse komplexerer syntaktischer Zusammenhänge klassischer mittelägyptischer Texte. (Studierende müssen im Rahmen individuell abzuschließender Lernverträge für das Modulpaket „Ägyptologie“ die Module B.AegKo.22 und 23 im Umfang von 12 C nachholen, sofern keine anrechenbaren Mittelägyptischkenntnisse vorliegen.) 

b. Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von 36 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

aa. Es müssen folgende vier Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 C erfolgreich absolviert werden:

M.AegKo.1 
„Lektüre schwieriger ägyptischer Texte“ (9 C / 2 SWS)

M.AegKo.3 
„Ägyptische Kursivschriften“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.4 
„Neuägyptisch“ (9 C / 2 SWS)

M.AegKo.5
„Ausgewählte Bereiche der ägyptischen Kulturgeschichte aus kulturwissenschaftlicher Perspektive“ (6 C / 4 SWS)

bb. Es muss eines der folgenden Module  im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

B.AegKo.32a
“Einführung in das Bohairische“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.9 
„Ausgewählte Bereiche der koptischen Kulturgeschichte aus kulturwissenschaft​licher Perspektive“ (6 C / 2 SWS)

2. Modulpaket „Koptologie“ im Umfang von 36 C
a. Zugangsvoraussetzungen

Vertiefte Kenntnisse der koptischen Sprache und ihrer Dialektformen sowie der grammatischen Terminologie; Kompetenz zur selbständigen grammatischen Analyse komplexerer syntaktischer Zusammenhänge koptischer Texte. (Studierende müssen im Rahmen individuell abzuschließender Lernverträge für das Modulpaket „Koptologie“ die Module B.AegKo.25 und 26 im Umfang von 12 C nachholen, sofern keine anrechenbaren Sahidischkenntnisse vorliegen.)

b. Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von 36 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

aa. Es müssen folgende vier Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 C erfolgreich absolviert werden:

M.AegKo.6 
„Lektüre schwieriger koptischer Texte“ (9 C / 2 SWS)

M.AegKo.7 
„Religionsformen auf ägyptischem Boden in koptisch-spätantiker Zeit“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.8 
„Koptische Dialekte“ (9 C / 2 SWS)

M.AegKo.9 
„Ausgewählte Bereiche der koptischen Kulturgeschichte aus kulturwissenschaft​licher Perspektive“ (6 C / 4 SWS)

bb. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.AegKo.4a 
„Einführung in das Neuägyptische: Neuägyptisch I“ (6 C / 2 SWS)

B.AegKo.27a
„Ausgewählte ägyptische Denkmäler“ (6 C / 2 SWS)

3. Modulpaket „Ägyptologie und Koptologie“ im Umfang von 18 C

a. Zugangsvoraussetzungen

Keine

b. Wahlpflichtmodule

Es müssen folgende 3 Wahlpflichtmodule im Umfang von 18 C erfolgreich absolviert werden:

M.AegKo.2 
„Ägyptenrezeption“ (6 C / 2 SWS)

M.AegKo.5
„Ausgewählte Bereiche der ägyptischen Kulturgeschichte aus kulturwissenschaftlicher Perspektive“ (6 C / 4 SWS)

M.AegKo.9 
„Ausgewählte Bereiche der koptischen Kulturgeschichte aus kulturwissenschaft​licher Perspektive“ (6 C / 2 SWS)

Anlage II   Modulkatalog
	Modultitel
	Zugangsvor-aussetzungen
	Prüfungsanforderungen


	Prüfungs​vor​leistungen
	Art & Umfang der Prüfungsleistung
	Modul-Umfang (C/SWS)

	M.AegKo.1

„Lektüre schwieriger ägyptischer Texte“


	B.AegKo 22 

und 

B.AegKo.23 

oder
vertiefte Kenntnisse des Mittelägyptischen
	Nachweis der im BA erworbenen Fähigkeiten zur grammatischen und semantischen Analyse mittelägyptischer Texte anhand ungewöhnlichen, schwierigen und z. T. fragmentarischen Materials, dessen Komplexität Transferleistungen der im BA erworbenen Analysepraxis voraussetzt;

Nachweis der Kompetenz, sich nicht nur anhand von Standardgrammatiken, sondern anhand ägyptologisch-linguistischer Sekundärliteratur dem Verständnis schwieriger Texte zu nähern;

Nachweis der Vertrautheit mit seltener gelesenen Varietäten des Ägyptischen (z.B. Altägyptisch; Texte der 18. Dynastie; Neomittelägyptisch); 

Vertiefung der Kompetenz, sich nicht nur anhand von Standardgrammatiken, sondern anhand ägyptologisch-linguisti​scher Sekundärliteratur dem Verständnis schwieriger Texte zu nähern.
	regelmäßige Teilnahme;

Zwischenbericht (max. 5 Seiten)
	Klausur

(120 Min.; 65 %)

und

Klausur

(60 Min.; 35 %)


	9 C

2 SWS



	M.AegKo.2

„Ägyptenrezeption“
	Keine
	Fähigkeit zur selbständigen Erarbeitung der Rolle Ägyptens im Zusammenhang verschiedener abendländischer Rezeptionsströmungen anhand der Lektüre und Aufarbeitung semiägyptologischer Sekundärliteratur;

Fähigkeit zur Vermittlung komplexer rezeptionsgeschichtlicher Zusammenhänge für ein wissenschaftliches und nichtwissenschaftliches Publikum.
	regelmäßige Teilnahme 
	Referat in 2

(ca. 75 Min.)
	6 C

2 SWS



	M.AegKo.3

„Ägyptische Kursivschriften“
	B.AegKo 22 

und 

B.AegKo.23 

oder
vertiefte Kenntnisse des Mittelägyptischen
	Nachweis von Kenntnissen der wichtigsten ägyptischen Kursivschriften anhand ausgewählter Handschriften (verschiedene Formen des Hieratischen, Demotisch). Nachweis der Fähigkeit, Handschriften selbständig anhand der Paläographie zu datieren. Erlernen von Editionstechniken unpublizierter Handschriften.
	regelmäßige Teilnahme 
	Klausur

(120 Min.)


	6 C

2 SWS



	M.AegKo.4

„Neuägyptisch“


	B.AegKo 22 

und 

B.AegKo.23 

oder
vertiefte Kenntnisse des Mittelägyptischen
	Nachweis von Grundkenntnissen der neuägyptischen Sprachstufe sowie der wichtigsten ägyptologischen grammatischen Terminologie für das Neuägyptische, des Verständnisses grundlegender einfacherer Satzstrukturen sowie des praktischen Verständnisses der Formenbildung;

Nachweis der Kompetenz zur selbständigen grammatischen Analyse komplexerer syntaktischer Zusammenhänge anhand ausgewählter Lektüre neuägyptischer Texte.
	regelmäßige Teilnahme;

Zwischenbericht (max. 5 Seiten)
	Klausur

(120 Min.; 65 %)

und

Klausur

(60 Min.; 35 %)


	9 C

SWS

	M.AegKo.4a
	B.AegKo 22 

und 

B.AegKo.23 

oder
vertiefte Kenntnisse des Mittelägyptischen
	Nachweis von Grundkenntnissen der neuägyptischen Sprachstufe sowie der wichtigsten ägyptologischen grammatischen Terminologie für das Neuägyptische, des Verständnisses grundlegender einfacherer Satzstrukturen sowie des praktischen Verständnisses der Formenbildung.
	regelmäßige Teilnahme 
	Klausur

(120 Min.)
	6 C

2 SWS

	M.AegKo.5

„Ausgewählte Bereiche der ägyptischen Kulturgeschichte aus kulturwissenschaftlicher Perspektive“


	Keine
	Nachweis der Kenntnis von aktuellen kulturwissenschaftlichen Theorien und der Fähigkeit zur selbständige Anwendung auf ausgewählte Themenkomplexe der ägyptischen Kulturgeschichte; 

Nachweis von Reflexionspotential auf die Reichweite sowie die Probleme der ägyptologischen Adaption fachfremder Theorien und Methoden.
	regelmäßige Teilnahme 
	Referat

(ca. 75 Min.)
	6 C

2 SWS



	M.AegKo.6

„Lektüre schwieriger koptischer Texte“


	B.AegKo 24 

und 

B.AegKo.25 

oder
vertiefte Kenntnisse des Koptisch-Sahidi​schen
	Nachweis der im BA erworbenen Fähigkeiten zur grammatischen und semantischen Analyse koptisch-sahidischer Texte anhand ungewöhnlichen, schwierigen und z. T. fragmentarischen Materials, dessen Komplexität Transferleistungen der im BA erworbenen Analysepraxis voraussetzt;

Nachweis der Kompetenz, sich nicht nur anhand von Standardgrammatiken, sondern anhand koptologisch-linguistischer Sekundärliteratur dem Verständnis schwie​riger Texte zu nähern;

Nachweis der Vertrautheit mit seltener gelesenen Genres des Sahidischen oder Bohairischen Dialektes; 

Nachweis der Kompetenz, sich nicht nur anhand von Standardgrammatiken, sondern anhand koptologisch-lin​gui​sti​scher Sekundärliteratur dem Verständnis schwieriger Texte zu nähern.
	regelmäßige Teilnahme;

Zwischenbericht (max. 5 Seiten)
	Klausur

(120 Min.; 65 %)

und

Klausur

(60 Min.; 35 %)


	9 C

2 SWS



	M.AegKo.7

„Religionsformen auf ägyptischem Boden in koptisch-spätantiker Zeit“
	Keine
	Nachweis der Durchdringung der wesentlichen Unterschiede zwischen den diversen auf ägyptischen Boden koexistierenden und konkurrierenden Religionsgemeinschaften vor dem Hintergrund ihrer theologischen Spezifika.
	regelmäßige Teilnahme 
	Referat

(ca. 75 Min.)
	6 C

2 SWS



	M.AegKo.8

„Koptische Dialekte“


	B.AegKo 24 

und 

B.AegKo.25 

oder
vertiefte Kenntnisse des Koptisch-Sahidi​schen
	Nachweis von vertiefenden Grundkenntnissen in koptischen Dialekten mit Ausnahme des Bohairischen sowie der wichtigsten koptologischen grammatischen Terminologie; 

Nachweis der Fähigkeit, dialektale Varianten zu erkennen, sowie grundlegende einfachere Satzstrukturen; 

Nachweis des praktischen Verständnisses der Formenbildung;

Nachweis vertiefter Kenntnis der in Teilmodul 1 erworbenen Grundkenntnisse weiterer koptischer Dialekte; 

Nachweis der Kompetenz zur selbständigen grammatischen Analyse komplexerer syntaktischer Zusammenhänge anhand ausgewählter Lektüre verschiedener Dialekte.
	regelmäßige Teilnahme;

Zwischenbericht (max. 5 Seiten)
	Klausur

(120 Min.; 65 %)

und

Klausur

(60 Min.; 35 %)


	9 C

2 SWS


	M.AegKo.9

„Ausgewählte Bereiche der koptischen Kulturgeschichte aus kulturwissenschaftlicher Perspektive“


	Keine
	Nachweis von Vertrautheit mit aktuellen kulturwissenschaftlichen Theorien und der Fähigkeit zur selbständigen Anwendung auf ausgewählte Themenkomplexe der koptischen Kulturgeschichte; 

Nachweis von Reflexionspotential auf die Reichweite sowie die Probleme der ägyptologischen Adaption fachfremder Theorien und Methoden.
	regelmäßige Teilnahme 
	Referat

(ca. 75 Min.)


	6 C

2 SWS



	M.AegKo.10

„Analyse ägyptischer Texte unterschiedlicher Sprachstufen“
	B.AegKo 22 

und 

B.AegKo.23 

oder
vertiefte Kenntnisse des Mittelägyptischen
	Nachweis vertiefter Kenntnisse von Texten ägyptischer Sprachstufen (altägyptische Texte; Texte der 3. Zwischenzeit; spätzeitliche, demotische und ptolemäische Texte) anhand ausgewählter Handschriften.
	regelmäßige Teilnahme 
	Klausur

(60 Min.)


	6 C

2 SWS



	M.AegKo.11

„Analyse koptischer Texte unterschiedlicher Dialektvarianten“
	B.AegKo 24 

und 

B.AegKo.25 

oder
vertiefte Kenntnisse des Koptisch-Sahidi​schen
	Nachweis vertiefter Kenntnissen von Texten koptischer Sprachformen (Bohairisch; Fayumisch; oberägyptische Dialekte) anhand ausgewählter Handschriften.
	regelmäßige Teilnahme 
	Klausur

(60 Min.)
	6 C

2 SWS



	B.AegKo.27a

„Ausgewählte ägyptische Denkmäler“
	keine


	Nachweis von ausgedehnten Kenntnissen der wichtigsten ägyptischen Denkmälergattungen sowie ihrer interpretatorischen Erschließung durch adäquate Terminologie und Methode; Sicherheit in der terminologischen Ansprache ägyptischer Denkmäler. Präsentation der Kenntnisse im Rahmen eines studienbegleitenden Referates.
	regelmäßige Teilnahme 
	Referat

(ca. 75 Min.)
	6 C

2 SWS

	B.Aeg.Ko.32a

„Einführung in das Bohairische“
	B.AegKo.25
	Nachweis von Grundkenntnissen der bohairisch-koptischen Sprachstufe sowie der wichtigsten koptologischen grammatischen Terminologie; Lesefähigkeit des koptischen Schriftsystems; Verständnis grundlegender einfacherer Satzstrukturen; praktisches Verständnis der Formenbildung; erste Lektüre von Übungssätzen; Fähigkeit zur selbständigen Übersetzung auch unbekannter Texte.
	regelmäßige Teilnahme 
	Hausarbeit (max.30 Zeilen; ca. 320 Wörter; Übersetzung eines unbekannten bohairischen Textes)
	6 C

2 SWS


